
Erlebnisse und Einblicke in die Hospizarbeit von Haupt- und Ehrenamtlichen 

 

Der stationäre Bereich des Hospiz Esslingen 

wurde vor zehn Jahren eröffnet. Wir haben 

in dieser Zeit etwa 800 Gäste bei uns gehabt 

zum Leben und zum Sterben.  

Aus diesem Anlass haben wir unsere ehren- 

und hauptamtlich Mitarbeitenden gebeten, 

eine Geschichte „zu spenden“ von einer 

Begleitung oder Begegnung, die sie in 

besonderer Weise berührt hat und an die sie 

sich immer erinnern werden. 

 

Herausgekommen ist viel Bewegendes, 

Nachdenkliches und auch Lustiges. Wir 

sammeln es hier. 

 

Zweisamkeit in lauen Sommernächten 

Zwei Gäste im Hospiz, Frau und Mann. Abends saßen sie im Sommer gerne zusammen im 

Hospizgarten und genossen die lauen Nächte. Immer wieder gingen ihre Blicke hinauf in den 

Sternenhimmel. Diese Zweisamkeit war etwas ganz Besonderes für mich, wenn ich von oben 

auf die beiden im Garten blickte. Wären nicht beide zur gleichen Zeit Gast im Hospiz 

gewesen, hätten sie sich wohl nie kennengelernt. Die beiden sind dann kurz hintereinander 

verstorben. 

Schöne Erinnerungen leben wieder auf  

Eine gesellige Runde am Kaffeetisch: Eine Dame erzählt, wie gerne sie früher auf dem 

Segelboot unterwegs war. Wie sie es liebte, wenn ihr der Wind um die Nase blies. Dann habe 

es immer einen Schnaps und eine Zigarre gegeben. Nicht nur für die Männer, auch sie 

rauchte dann mal eine Zigarette. „Ach, das waren tolle Zeiten“, schwärmt sie. Warum dies 

nicht nochmals in dieser so gemütlichen Runde nacherleben, fragen wir uns.  Und 

tatsächlich: Irgendwer findet Schnaps und eine Zigarette wird auch organisiert. Es war so 

schön mitanzusehen, wie die Seglerin ihre Erinnerung nochmals aufleben lassen konnte!   

 


